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Technische Daten 
& Infos zur Filmproduktion

Buch & Regie           Philipp J. Pamer

Produzent             Florian Reimann

Genre               Historisches Drama

Länge               122 Minuten

Material              35mm Farbfilm

Format               1:1,85

TonTon                Dolby Digital

Drehorte              Augsburg & München (Bayern, Deutschland)

                   St. Leonhard in Passeier und Umgebung (Südtirol, Italien)

Drehzeitraum           Februar, April-Mai 2009 (insg. 8 Wochen)

Setting               historisch/ Anfang 19. Jahrhundert

Produktionsfirma         FR ENTERTAINMENT GmbH

Ko-Produktion          Bayerischer Rundfunk

                    Remulus Film

                   Kaissar Film 

In Zusammenarbeit mit      Hochschule für Fernsehen und Film München

Sender               Bayerischer Rundfunk

Verleih              Summiteer Films GmbH

Förderung             Autonomie Provinz Bozen Südtirol

                   FFF Bayern

                    Bayerischer Bankenfond BBF 

                   FFA 
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Castliste (Auszug)

Crewliste (Auszug)
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Kurzinhalt

Pressenotiz

Der Film BERGBLUT erzählt die Geschichte der jungen Bayerischen Arzttochter Katharina, die 

sich gegen alle Widerstände unsterblich in den armen südtiroler Bauernsohn Franz verliebt. Im 

Jahre 1809 muss Katharina mit ihm von Augsburg nach Tyrol in seine Heimat, das Passeiertal, 

fliehen. 

Auf dem Bergbauernhof ihrer Schwiegereltern erlebt Katharina die Härte des kargen BauernleAuf dem Bergbauernhof ihrer Schwiegereltern erlebt Katharina die Härte des kargen Bauernle-

bens und gerät zusammen mit der Familie in die Wirren des Volksaufstands um Andreas Hofer. 

Als Franz in den Krieg zieht, bleibt die Bayerin in der abweisenden Umgebung ganz allein auf 

sich gestellt. Mutig stellt sie sich den Anforderungen, doch die Rückkkehr ihres geliebten Franz 

ist ungewiss...

BERGBLUT erzählt die Geschichte der Tyroler Aufstände von 1809 so, wie man sie noch nie 

gesehen hat: Der Film nimmt die Zuschauer mit auf eine atemberaubende Reise in die Vergan-

genheit und stellt das Leben einer bayerischen Arzttochter und einer südtiroler Bergbauernfami-

lie ins Zentrum. 

Mit einzigartigen Bildern und historischen Originalschauplätzen fängt BERGBLUT nicht nur 

menschliche Schicksale ein, sondern vermittelt kraftvoll und poetisch zugleich ein Gefühl für 

die großen Themen dieser Zeit: Liebe, Krieg, Religion und Identitätssuche. Die bayerisch-südti-

rolerische Co-Produktion von Regisseur Philipp J. Pamer und Produzent Florian Reimann be-

weist 200 Jahre nach dem Krieg zwischen Bayern und Tyrol, dass gemeinsame Zukunft durch 

gemeinsame Geschichte möglich ist. 

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Pressenotiz (Fortsetzung)

Langinhalt

In den Hauptrollen brillieren die Neuentdeckungen Inga Birkenfeld (KINDER DES STURMS) 

und Wolfgang Menardi (NARRENSPIEL), umgeben von einem Ensemble erstklassiger Charak-

terdarsteller wie Anton Algrang (OPERATION WALKÜRE), Verena Plangger (DIE     

KAUKASISCHE NACHT) und Martin Maria Abram (SCHWABENKINDER). Der Cast wird 

durch renommierte Darsteller wie Jutta Speidel (DIE STURMFLUT), Gerd Anthoff (UNTER 

VERDACHT) und Mathieu Carrière (LUTHER) abgerundet.

BERGBLUT ist nach seiner Welturaufführung auf den Bozener Filmtagen im April 2010 in 

Südtirol in die Kinos gekommen.

Im Sommer 2010 gewann BERGBLUT den Publikumspreis des Münchner Filmfests. Im Januar 

2011 startet der Film in den Kinos in Bayern und Österreich.

Im Frühjahr 1809 eskaliert auf einem Augsburger Markt ein Streit zwischen Katharinas Tyroler 

Ehemann Franz und einem französischen Soldaten. Der Vorfall endet mit einem Totschlag. Das 

junge Paar ist gezwungen, die Stadt zu verlassen und in die alte Heimat von Franz zu flüchten. 

Schon auf dem Weg nach Tyrol wird klar, dass die Stimmung im Alpenland am Kippen ist. 

Bayern und Franzosen, die Tyrol seit vier Jahren besetzen, werden von der Bevölkerung geäch-

tet. Dementsprechend wird der Bayerin Katharina auf dem Hof ein frostiger Empfang bereitet. 

Schon bald vermisst sie die Annehmlichkeit und die Geborgenheit ihrer Arztfamilie in 

Augsburg. 

Nach all den Jahren fernab von zu Hause, gerät Franz in den Sog der Begeisterung um den 

Schützenhauptmann und Gastwirt Andreas Hofer. Dieser ruft die tyroler Bauern zum Aufstand 

gegen die bayerische und französische Übermacht auf. Es dauert nicht lange und Franz zieht 

mit seinem jüngeren Bruder in den Krieg und lässt seine Frau allein zurück. 

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Katharina ist zum ersten Mal in ihrem Leben auf sich alleine gestellt. Sie übersteht 

schwere Tage, bis sie damit beginnt, die ihr aufgetragenen Aufgaben gewissenhaft zu 

erledigen und sich den Respekt der Egger-Familie und der Dorfbewohner zu erkämpfen. 

Zu aller Verwunderung kehren die Tyroler von den Schlachten am Bergisel siegreich Zu aller Verwunderung kehren die Tyroler von den Schlachten am Bergisel siegreich 

zurück. Das ganze Dorf feiert. Nur Katharina und ein mittlerweile mit ihr befreundeter 

Priester erkennen, dass diese Nacht zwar den Tyrolern gehört, ein dauerhafter Sieg aber 

unmöglich erscheint. Katharina steht vor einer Entscheidung und entschließt sich, Franz 

durch eine List kampfunfähig zu machen. Als das entdeckt wird, wird Katharina vom 

Hof verstoßen. 

So durchlebt Katharina das Jahr des Aufstands als Bayerin in Tyrol. Sie ahnt dabei noch So durchlebt Katharina das Jahr des Aufstands als Bayerin in Tyrol. Sie ahnt dabei noch 

nicht, dass das Schicksal von ihr und Franz eng mit dem von Andreas Hofer verknüpft 

sein wird...

 

     

obere Reihe: Markus Oberrauch, Verena Plangger, Martin Abram, Anton Algrang; 
untere Reihe: Philipp J. Pamer, Inga Birkenfeld, Wolfgang Menardi

Langinhalt (Fortsetzung)
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Producer‘s Note
Florian Reimann

Als Philipp J. Pamer mit der Idee zu mir gekommen ist, einen Film über eine junge 

Bayerin während der Tyroler Freiheitskämpfe zu realisieren, war ich sofort begeistert 

gewesen. Ich habe bereits die Produktion seines HFF-Kurzfilms „Odi et Amo“ geleitet 

und bin von seinem Talent als Regisseur und Autor überzeugt.

Auch wenn mir gleichzeitig klar war, dass es fast unmöglich schien einen derartigen 

Film als studentische Produktion durchzuführen. Aber eben doch nur „fast unmöglich“. 

So sind wir überaus glücklich darüber, dass wir für diesen außergewöhnlichen Film So sind wir überaus glücklich darüber, dass wir für diesen außergewöhnlichen Film 

neben der Hochschule für Fernsehen und Film München starke Partner haben finden 

können. Gemeinsam mit der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol, den FilmFernseh-

Fonds Bayern und dem Bayerischen Rundfunk ist uns die Finanzierung gelungen.

Daneben gibt es zahlreiche Firmen und Einzelpersonen auf italienischer Seite, in den 

Passeirer Gemeinden vor Ort und nördlich der Alpen in München, die dieses Werk erst 

möglich gemacht haben. Ohne Firmen wie der CinePostproduction (Kopierwerk), Pan-

ther Rental (Equipment), CineGate (Equipment) oder dem Filmmaterialhersteller Kodak 

wäre dieses schwierige Unternehmen nicht denkbar gewesen.

Große Unterstützung erfährt der Film auch durch die leidenschaftliche Hingabe diverser 

professioneller Filmschaffender, die sich dem Projekt gegen einen Obolus oder gar ko-

stenlos verpflichten und widmen. Besonders stolz sind wir zu guter Letzt auch auf einen 

wundervollen Cast, der junge Talente und bekannte Stars vereint. 

Es ist eine Freude, diesem hervorragenden Ensemble auf der großen Leinwand 

zuzusehen.Somit ist BERGBLUT für uns eine einmalige historische Chance für ein ein-

zigartiges historisches Event und für einen wundervollen Spielfilm, der eine Brücke 

zwischen Südtirol und Bayern schlagen soll. Es bleibt zu hoffen, dass BERGBLUT 

einen Grundstein für die Entwicklung einer gesunden Filmlandschaft in Südtirol legt. 

Mander, ̀s isch Zeit!
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Director‘s Note
Philipp J. Pamer

2009 jährte sich zum 200. Mal der Aufstand eines widerspenstigen Bergvolkes gegen 

eine riesige Übermacht: Das Land Tirol erhob sich 1809 gegen Bayern und Frankreich. 

An seiner Spitze stand Andreas Hofer, seines Zeichens Gastwirt und Viehhändler.  Zu-

sammen mit einer Hand voll Tiroler Bauern trotzte er dem übermächtigen Kaiser Napo-

leon und brachte ihn das ein oder andere Mal zur Weißglut.

Dieses einzigartige Kapitel Tiroler Geschichte erfährt nun mit „Bergblut“ einen fil-

mischen Gedenkstein.

Die Geschichte Hofers und des Jahres 1809 haben mich nicht nur seit meiner Kindheit 

begleitet, sondern sind auch ein Teil meiner eigenen Geschichte: Andreas Hofers Vor-

fahren stammen vom Hof meiner Großeltern. Ich selbst bin 10 km von seinem Geburts-

ort entfernt aufgewachsen. Hofers Großmutter wiederum, Maria Pamer, war eine Vor-

fahrin von mir. Diese historischen Zufälle sind für mich nicht nur eine enorme Motiva-

tion, sondern stellten auch einen ungeheuren Heimvorteil beim Schreiben und Inszenie-

ren des Stoffes dar: Ich kenne Land und Leute nicht nur von Recherchen, sondern bin 

ein Teil von ihnen und sitze damit direkt an der Quelle. 

So, wie sich meine Vorfahren vor 200 Jahren einiges trauten, wollten auch wir mit 

diesem besonderen Filmprojekt nach den Sternen greifen:  Erstmals wurde ein 

1809-Film über Südtirol in Südtirol und mit Südtirolern umgesetzt.

Wir erzählen in voller Spielfilmlänge die Geschichte einer Bayerin, die das Jahr 1809 

auf einem passeirer Bergbauernhof durchlebt und nähern uns damit in kleinen Schritten 

der Person Andreas Hofer an. 

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Director‘s Note (Fortsetzung)
Philipp J. Pamer

Während  frühere Filme den Fokus (mal mehr, mal weniger gelungen) auf Hofer und 

einige Schlachtenszenen legten, spiegeln wir zum ersten Mal die gesellschaftlichen 

Verhältnisse auf einem Bergbauernhof wider. Das Leben, Leiden und Fühlen einer ty-

pischen Familie im Befreiungskrieg sind genauso Gegenstand des Filmes, wie die Mo-

ralvorstellungen der damaligen Zeit, die durch Katharina und die aufkommende Moder-

ne in Frage gestellt werden. 

Dabei steht die Bayerin auch für eine moderne Blickweise auf die Ereignisse und ver-

hindert die Schwarz-Weiß-Malerei des Aufstandes, der man sich lange Zeit hingegeben 

hat. 

Die Perspektive der Menschen von damals, ihre Hoffnungen, Ängste und Lebensum-

stände zeichnen ein außergewöhnliches Bild vom Zeitgeist der Aufstände.  Dies macht  

den Reiz dieses Filmes aus: Wir zeigen die Befreiungskriege von Anno 09 so, wie sie 

noch nie gezeigt wurden.

   
Dreharbeiten auf 1600m Höhe bei Minusgraden im Passeiertal, Südtirol, Italien
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Interview mit Philipp J. Pamer
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Interview mit Philipp J. Pamer (Fortsetzung)
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Interview mit Philipp J. Pamer (Fortsetzung)
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Interview mit Philipp J. Pamer (Fortsetzung)
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Interview mit Inga Birkenfeld (“Katharina Heimstedt“)
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Interview mit Inga Birkenfeld (Fortsetzung)
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Interview mit Inga Birkenfeld (Fortsetzung)
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Cast

Inga Birkenfeld
„Katharina Heimstedt“

Inga Birkenfeld besuchte von 2001 bis 2004 das Europäische 

Theaterinstitut in Berlin. 

Seither stand Sie für zahlreichen Kino- und Fernsehproduktionen 

vor der Kamera. Nach ihrer tragenden Rolle an der Seite von 

Felicitas Woll im ARD-Drama „Kinder des Sturms“, stelltFelicitas Woll im ARD-Drama „Kinder des Sturms“, stellt

Birkenfeld in BERGBLUT zum ersten Mal als Hauptdarstellerin 

auf der großen Leinwand ihr Talent unter Beweis.

Filme (Auswahl):

2009 Schurkenstück, Regie: Thorsten C. Fischer

2008 Romy, Regie: Thorsten C. Fischer

2008 Kinder des Sturms, Regie: Miguel Alexandre

2007 Nicht nah genug, Regie: Michael Venus2007 Nicht nah genug, Regie: Michael Venus

2007 Herrengedeck, Regie: Minu Shareghi

2006 Trust.Wohltat, Regie: Eicke Bettinga

2006 Fürchte dich nicht, Regie: Christiane Balthasar

2006 Der Befehl, Regie: Tobias Brauhäusler

2006 Meer is nich, Regie: Hagen Keller

2006 Ich wollte nicht töten, Regie: Dagmar Hirtz

2006 Abschnitt 40, Regie: Florian Kern2006 Abschnitt 40, Regie: Florian Kern

2005 Mädchen am Sonntag, Regie: RP Kahl

2004 Das Leben der Anderen, Regie: F. H. von Donnersmarck 
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Cast

Wolfgang Menardi
„Franz Egger“

Wolfgang Menardi studierte an der Otto 
Falckenberg Schule in München Schauspiel. Momentan Falckenberg Schule in München Schauspiel. Momentan 
ist er im Münchner Residenztheater in den Stücken 
"Romeo und Julia", "Dickicht der Städte" und "Iphigenie" 
zu sehen. Wolfgang Menardi spielte unter anderem in 
Filmen von Amit Epstein, Christian Ditter und Herbert 
Achternbusch.

Filme (Auswahl):

2009 Stockholm Syndrom - Jewish Revenge, Regie: Amit Epstein2009 Stockholm Syndrom - Jewish Revenge, Regie: Amit Epstein

2008 Wachzustand, Regie: Claus Worenski, 

2007 Narrenspiel, Regie: Markus Adrian

2006 Die Überfahrt, Regie: Stefan Kochert

2005 Wildefalls, Regie: Caroline Roseau

2005 Französisch für Anfänger, Regie: C. Ditter

2005 Suzuki, Regie: Daniel Karl Kraus

2003 Friendly Fire, Regie: Andy Kaiser2003 Friendly Fire, Regie: Andy Kaiser

2002 Geheimnis, Regie: Nikolaus Wackerbarth

2000 Slaughterhouse, Regie: Farith Albakin

1999 Karl, Regie: Falk Ulbrich

1999 2000, Regie: Larissa Truby

1995 Der Palast um 4 Uhr morgens, Regie: Johannes Hickl
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ANTON ALGRANG 
„Hermann Egger“

2008 Being killed
2008 Der gelbe Satin
2007 Valkyrie
2006 Alles aus: Liebe
u.v.m.u.v.m.

VERENA PLANGGER 
„Elisabeth Egger“

2008 Griechische Küsse
2008 Hilde
1999 Hans Warns - Mein Jahrhundert
1995 Die Kaukasische Nacht
1994 Sterne des Südens1994 Sterne des Südens
u.v.m.

MARTIN MARIA ABRAM 
„Gallus Egger“

2004, 2007 Polizeiruf 110
2005 Mathilde liebt
2003 Schwabenkinder
2003 Die Rosenheim-Cops2003 Die Rosenheim-Cops
2001 Alle meine Töchter
1993 Tatort - Alles Palermo
u.v.m.

MARKUS OBERRAUCH
„Veit Egger“

Filme (Auswahl):   

2006 3 Zimmer.Küche.Tod.2006 3 Zimmer.Küche.Tod.

Cast
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JUTTA SPEIDEL 
„Waldtraud Heimstedt“

2007 Meine Mutter tanzend
2003 Ein himmlischer Freund
1999 Misery
1996 Laura und Lotte
1987 Wenn du geredet hättest, Desdemona1987 Wenn du geredet hättest, Desdemona
1979 Fleisch
u.v.m.

GERD ANTHOFF 
„Dr. Ludwig Heimstedt“

seit 2008 Der Kaiser von Schexing
2007 Grüß Gott, Herr Anwalt
1999 Einmal leben1999 Einmal leben
seit 1995 - Der Bulle von Tölz
1995 Über Kreuz
1989 Joseph Filser
1975 Der Brandner Kasper und das ewig Leben 
u.v.m.

MATHIEU CARRIÈRE
„Capitaine“„Capitaine“

2006 Du bist nicht allein
2004 Theclan
2003 Luther
2001 H.C. Andersson
2000 Impero
1996 Das Mädchen Rosemarie
1991 Christopher Columbus1991 Christopher Columbus
u.v.m.

HANS STADLBAUER 
„Staatspfarrer“
2009 Der Alte
2007 Die Rosenheimcops
1995 Cafe Meineid
seit 1988 Forsthaus Falkenauseit 1988 Forsthaus Falkenau
1988 Out of Rosenheim
1985 Zuckerbaby
1983 Die Schaukel
u.v.m.

Cast



22

GÖTZ BURGER 
„Oberleutnant Wimmer“

2007 Villa Jasmin
2005 Der Judas von Tirol
2002 Folle Embellie
2001 Monsieur Batignole
2000 Laissez Passez2000 Laissez Passez
1997 On connait la chanson
1996 Lucie Aubrac
1992 Petáin
u.v.m.

HILDEGARD SCHMAHL 
Katharina (1854)

2007 Angsthasen2007 Angsthasen
2004 Märchenwald (Fernsehreihe Tatort)
2001 Nirgendwo in Afrika
1996 Punta grande
1987 Warten auf Marie
1979 Letzte Liebe
1978 Zwischen zwei Kriegen
u.v.m.u.v.m.

VERENA BURATTI
„Anna Hofer“

2007 Villa Jasmin
2002 Folle Embellie
2001 Monsieur Batignole
2000 Laissez Passez
1997 On connait la chanson1997 On connait la chanson
1996 Lucie Aubrac
u.v.m.

KLAUS GURSCHLER
„Andreas Hofer“

Cast
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Head of Departments
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Head of Departments
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Head of Departments
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Historischer Hintergrund
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Historischer Hintergrund (Fortsetzung)
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Historischer Hintergrund (Fortsetzung)



Sprache & Originalschauplätze

Für die Authentizität der Sprache war es essenziell, dass die Passeirer eine echte südtiroler Fär-

bung in ihrer Sprache haben. Dadurch, dass Katharina nahezu in jeder Szene auftaucht, sind die 

Tiroler gezwungen mit ihr so hochdeutsch wie möglich zu sprechen, ohne dabei ihren Akzent zu 

verlieren. So verstehen Katharina und der Zuschauer problemlos jene Dialoge. Nur in wenigen 

Szenen, in denen die Bergbauern unter sich sind, wird rein Dialekt gesprochen, was teilweise eine 

Untertitelung erfordert. Die Verwendung der Sprache unterstützt die Fremde und ungewohnte 

Umgebung, in der sich Katharina befindet.

Die Figuren, die in der Geschichte aus dem Passeiertal stammen, kommen auch in Wirklichkeit 

aus Südtirol. In einem ausgiebigen Casting-Prozess wurden geeignete Schauspieler hierfür gesucht 

und gefunden. Die bayerische und französische Fraktion wurde mit Schauspielern aus der deut-

schen und französischen Fernseh- und Kinolandschaft besetzt.

Gedreht wurde an Originalschauplätzen wie dem „Sandwirt“ in St. Leonhard oder der Pfand-

leralmhütte, wo sich Andreas Hofer versteckt hielt.

29



30



31



  Presebetreuung :                        Verleih:

Copyright © 2010, SUMMITEER FILMS GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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